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land for ever Faſt ſollte man meinen auch in den
ben deutſchen Landen in denen ohnehin manches ſo ganz
rrrß iſt als es von Rechts wegen ſein ſollte hätte das Wort
t Geitung erlangt Kein Tag keine Woche ohne daß das
iſche Reich und unſer Verhältniß zu demſelben das Thema
r üeufender Erörterungen gebildet hätte gerade als ob wir
on unlösbar mit den Vettern jenſeits des Kanals verknüpft
ren War es in der vorigen Woche der zum Earl von

Zardahara und Prätoria geflogene Schwarze Adler der
mancherlei kritiſche r herausforderte ſo iſt es
diesmal die Gegenviſite Eduards VII geweſen die
ihre Schatten warf und verſchiedentlich in einer Weiſe

tommentirt wurde die den an ſich allerdings rn über
flüſſigen Beweis erbrachte daß der deutſche Enthuſiasmus nicht
4usreichen wird den engliſchen Kartenkönig derart zu bewill
kommnen wie es ſonſt deutſche Gaſtfreundſchaft auswärtigen
Souveränen gegenüber gebietet Und gerade als ob die in
den letzten Wochen ſo überaus markant in die Erſcheinung
etretene Antipathie die im Volke gegen alles was engliſch iſtLerrſcht noch verhöhnt werden ſollte tauchte in der Preſſe die

Nachricht auf daß die Abſicht beſtände den deutſchen
Kronprinzen mit einer engliſchen Prinzeſſin zu
verloben die FamilienAllianz zwiſchen beiden Ländern alſo
noch feſter zu ſchließen als ſie ſchon iſt Sonderlich
viel Gläubige wird ja die Meldung ſchwerlich gefunden
haben aber es giebt doch einiges z denken daß ſie
durch die Preſſe gehen konnte ohne bisher ein offizielles
Dementt hervorzurufen Man hat es entweder mit einem
ganz frivolen Verſuch zu thun die herrſchende Mißſtimmung

dertiefen oder aber es iſt in ver Notiz eine Art ballonSeguni zu erblicken von dem wir wünſchen möchten daß er

denen die etwa ein derartiges übrigens durchaus verfrühtes
Projekt im Geheimen nähren zur Erkenntniß gebracht hat
wie wenig die Strömung im Volke Raum zu der Hoffnung
läßt daß ſich weitere Kreiſe damit befreunden würden Die
Vorgänge in Spanien die gerade in dieſer Woche alle
Well zur Aufmerkſamkeit herausforderten weil ſie die Gefahr
einer allgemeinen Revolution in ſich bergen liefern einen
ernſten Beweis dafür wohin es führen kann wenn die
Regierenden konſequent die Volksſtimmung mißachten denn
auch die ſpaniſchen Unruhen ſind hervorgegangen aus dem

Unwillen den die eheliche Verbindung einer Prinzeſſin des
Königshauſes mit einem Mitgliede einer Fürſtenfamilie erweckt
hat die in Spanien in demſelben Maße unpopulär iſt wie die
Engländer etwa bei uns

oll mit dieſem Hinweis auch durchaus nicht geſagt ſein
daß das deutſche Volk aus gleicher Veranlaſſung vielleicht zu

ähnlichen gewaltſamen Proteſten gelangen könnte ſo erfordert
es doch die politiſche Weisheit daß die Ereigniſſe auf dem
Weltentheater in Bezug auf ihre Urſache ſowohl wie auch
hinſichtlich der Wirkung ſtudirt werden und zu Nutzanwendungen
dienen ſollen für alle die im politiſchen Leben an verantwort

Es ließe ſich bei einem eingehenderen

Deutſchland reſp Preußen mit dem zwiſchen den beiden ge
nannten Faktoren auf der iberiſchen Halbinſel gar manches
Analogon finden und beſonders die letzten Tage haben ja dank
der Verhandlungen in den Parlamenten die wunden Stellen
vieder ſtark hervortreten laſſen an denen Staat und Reich bei

J uns krankenh Die Verfaſſung dünkt manchem unſerer
Miniſter noch immer als ein Geſetz das wie es bei unſerer
modernen Geſetzgebung zumeiſt möglich iſt ſich kautſchukartig
nach allen Richtungen hin auslegen läßt und ſo hat es denn
nach den lebhaften Auseinanderſetzungen in voriger Woche über
die Anſtellung der Notare auch in dieſen Tagen nicht an
ſcharfen Zuſammenſtößen im Abgeordnetenhauſe gefehlt in

denen das zweierlei Maß welches die Regierung bei Aus
übung ihres Beſtätigungsrechts bedauerlicherweiſe anzuwenden
pflegt in helle Beleuchtung gerückt wurde Die Fälle Dullo
Krieger und Salomon und ihnen gegenüber der Fall Palombini
ſind typiſch für die Anſchauungen die hinſichtlich des Wahl
rechts ver Kommnnen und des Beſtätigungsrechts der Regierung
in den oberen Kreiſen herrſchen und manchem im Lande
werden angeſichts dieſer Erörterungen die Augen aufgegangen
ein über die Richtung nach der wir ſteuern Die preußiſche
Aeglerung kennt nicht den vornehmſten Artikel der Verfaſſung
nach welchem jeder Preuße vor dem Geſetz gleich ſein ſoll ſie
aerſcheidet zwiſchen Staatsbürgern erſter und zweiter Klaſſe
R der Effekt der iſt daß die letzteren hinſichtlich ihrer
aatsbürgerlichen Pflichten die erſteren aber bezüglich der

den Vorzug genießen
micht etwa daß dieſe feine Unterſcheidung nur in

e eußen allein vorherrſchend iſt Jm Reiche deſſen Leitung
Bechteebiſchen Geiſt athmet verfolgt man genau dieſelben

al man ſtapſt hier ebenſo in den Spuren der
t ionäre wie dort und hier wie dort gilt das eigentliche
er gegenüber dem Junker als außerordentlich minderwerthig

ietzt bein dſchafts politiſche Kampf in dem wir uns
an d inden liefert ja faſt täglich Beweiſe dafür und wenn
enerej Verlauf der agrariſchen Woche vor allem die

betrachtet Hmlung des Bundes der Landwirthe
veiſ hier dann kann man ſchon an dem Tone der aus den

ärng u Reden herausklang hören wer und was gegen
zoll ſpi n Reiche Trumpf iſt Der Kampf um den Getreide
und E ſich mehr und mehr zu einer wirthſchaftlichen Macht
groß enzfrage zu und die Schwäche der Regierung die ſo

ſie anſcheinend nicht einmal mehr den Muth
Aachen der Kanalvorlage den Konſervativen

denjenigen Grad von Entſchiedenheit zum Ausdruck
gegenüber

bweizen der e erforderlich iſt wenn ſie nicht ein
icheres Figsko erleben will offenbartum vieles kläg
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ſich am deutlichſten darin daß ſie die agrariſchen Heißſporne
ruhig in dem Glauben läßt es würde ihnen der geforderte
Mindeſtzoll von 50 M für Getreide zugeſtanden werden
daß ſie ruhig und ſorglos zuſieht wie am handelspolitiſchen
i von allen Seiten aus dem Oſten und Weſten die

riegswoiken herauſſteigen
Sowohl in Rußland wie in OeſterreichUngarn und auch

in Amerika fährt man fort die Entwicklung der deutſchen Zoll
politik aufmerkſam zu verfolgen um eventuell gewappnet zu
ſein und auch in England würde man längſt ſich zu dieſer
Frage haben vernehmen laſſen wenn nicht die Situation auf
dem Kriegsſchauplatze in Südafrika nach wie vor die
ganze Sorge der engliſchen Staatsmänner in Anſpruch nähme
Lord Kitchener iſt bisher noch immer nicht in der Lage ge
weſen irgendwelche Erfolge nach London melden zu können
dagegen haben die Buren aller Ecken und Enden glückliche An
griffe Ueberrumpelungen und Zerſtörungen zu verzeichnen und
fahren fort die engliſchen Heerſührer ſowie ihre Verbindungen
uach allen Seiten hin zu bedrohen Daß es in abſehbarer
Zeit zu einem friedlichen Ausgleich kommen könnte erſcheint
ganz ausgeſchloſſen die Buren haben wenig noch zu verlieren
aber viel zu gewinnen und ſind deshalb mehr denn je ent
r den Kampf bis aufs Meſſer zu kämpfen Jm Oſten

in China ſcheint es ſich dagegen erfreulicher anzulaſſen
Schreiten auch die Friedensverhandlungen in ſchneckenartigem
Tempo fort ſo eröffnen ſie doch mehr und mehr die Hoffnung
auf die endliche Wiederherſtellung ruhiger und geſicherter Verhältniſſe und ſchon der Umſtand teß in dieſer Woche zum

erſten male ernſthaft die Möglichkeit der Rückkehr des
Grafen Walderſee und eines großen Theiles der Truppen
im April erörtert wurde läßt eine leiſe Hoffnung auf den end
lichen Ausklang des chineſiſchen Abenteuers zu

Auch ſonſt brachte die Woche in aller Welt gar manches und
vielerlei die Eidesleiſtung des neuen Königs in England
und deſſen erſte Thronrede den ziemlich raſchen Tod des
famoſen Exkönigs Milan die Löſung der Kabinets
kriſen in Jtalien und Rumänien und dergleichen mehr aber
gegenüber dem Kampf der Meinungen und Gegenſätze bei uns
in den deutſchen Landen trat doch alles nur momentan in den
Vordergrund um gleich wieder zurück und unterzuſinken in

dem Chaos der Weltereigniſſe von den eines das andere
treibt das große ein kleines ein unbedeutendes das Bedentende
ablöſt Halten wir den Lauf der Geſchichte nicht tuſcha n auf

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern morgen
in Homburg v d H den gewohnten Spaziergang im Kurpark
Zur Hoftafel war außer dem Kultusminiſter Dr Studt Ober
bürgermeiſter Dr Tettenborn geladen Nachmittags 3 Uhr traf
das Kaiſerpaar in Schloß Friedrichshof ein und kehrte um
4 Uhr nach Homburg zurück

Der Reichskanzler Graf von Bülow iſt geſtern vormittag
10 Uhr von Homburg abgereiſt Der Kultusminiſter Dr Studt
hat Homburg geſtern abend verlaſſen

Ueber einen neuen deutſch engliſchen Konflikt in Südafrika

macht die Deutſche Wochenztg in den Niederl folgende
Aufſehen erregende Mittheilung

Sir Alfred Milner hat Herrn v Lindequiſt
dem Generalkonſul des Deutſchen Reiches in
Kapſtadt die Thür gewieſen und ſich geweigert
ihn fernerhin zu WDer Fall liegt ſehr einfach Ein Deutſcher hatte ſich nach
Erklärung des Kriegszuſtandes außerhalb Kapſtadts nach
einem nördlich gelegenen Bezirk begeben verſehen mit dem
vorgeſchriebenen Paß Unbekannt war ihm daß dort auch
noch eine Aufenthaltskarte verlangt wurde Eine diesbezüg
liche Verfügung ſcheint wohl erlaſſen geweſen zu ſein war
aber noch nicht veröffentlicht Trotzdem wurde der Mann
gefangen genommen mit Kaffern zuſammen in ein von Un
geziefer wimmelndes Loch geſteckt und erſt nach einigen

agen wieder freigelaſſen worden ohne daß man es der
Mühe für Werth gehalten ſich auch nur zu entſchuldigen

Der Mann beſchwerte ſich bei Generalkonſul v Lindequiſt
und dieſer begab ſich zu Sir Alfred Milner Die Unter
haltung zwiſchen den beiden Herren ſcheint einen ſehr erregten
Verlauf genommen zu haden denn es ſteht feſt daß der eng
liſche Oberkommiſſar dem deutſchen Generalkonſul die Thür
wies Mehrmaliges ſpäteres Verlangen des Herrn v Linde
u eine weitere Unterredung wurde von Sir Alfred
abgelehnt

Das iſt der Thatbeſtand Herr v Lindequiſt hat wie in
deutſchen Kreiſen bekannt ſeine Regierung telegraphiſch von
dem Vorfall in Kenntniß ge und es iſt nur zu ver
wundern daß gerade bei dieſer Gelegenheit der Draht
wiſchen dem Auswärtigen Amt in Berlin und der dortigen
reſſe völlig verſagt hat

Es iſt doch merkwürdig meint das B daß die Nachricht
erſt auf dem Umwege über Amſterdam hierher gelangt Jeden
ſalls wird das Auswärtige Amt nicht umhin können jetzt mit
der Sprache herauszurücken Wir halten einen weiteren Kom
mentar einſtweilen zurück in der Erwartung daß unverzüglich
eine amtliche Klarſtellung des Falles erfolge

Politiſches
Der Berliner Korreſpondent der Daily News will aus

angeblich ausgezeichnet unterrichteter Quelle erſahren haben
General v Werder begebe ſich demnächſt im beſonderen Auf
trag nach Petersburg Der General ſei angenſcheinlich mit
der delikaten Aufgabe detraut eine gewiſſe Spannung
zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen Hofe die in
erſter Reihe durch Vorgänge in China geſchaffen ſei zu be
ſeitigen Bisher iſt von einer ſolchen Spannung nichts be
kaunt geworden daß aber das innige Verhältniß zwiſchen Deutſch
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land und England Mißtrauen in Rußland erwecken muß leuchtet
ohne weiteres ein

Die Kanalvorlage dürſte nächſtens mit Kompenſationen
derart überſchüttet ſein daß man von ihr nichts mehr ſehen
wird Der unumſtrittene Meiſter in dieſer Beerdigungsarbeit
iſt der bekannte Oberverſchleppungskommiſſar Frhr v Zedlitz
Er fordert jetzt in der Poſt in einem Artikel über die Aus
ſichten der Kanalvorlage eine noch viel weitere Ergänzung der
ſelben Die Einfügung der Moſel und Saarkanaliſirung fülle
nur eine Lücke aus Es bleibe immer noch der Mangel be
ſtehen daß dann diejenigen Landestheile die allein auf den
Eiſenbahnverkehr angewieſen ſind von den Vortheilen der Vor
lage ausgeſchloſſen ſind Für jemand der nur Intereſſe für
den Kanal heuchelt werden ſtets Lücken im Projekt bleiben die
eine weitere Verſchleppung der Vorlage rechtfertigen ſollen

Die Berl N Nachr verdächtigen in ihrer geſchmackloſen
Kampfesart die Gegner des neuen Zolltarifs jetzt
ſogar als Agenten des Auslandes gegen das
eigene Vaterland Ein Blatt das im Beſitze des
Herrn Krupp ſteht ſollte doch vorſichtiger ſein Der größte
Agent des Auslandes iſt doch Krupp der ſeine Kanonen und
Waffen jedem Lande liefert das ihn dafür bezahlt

Gegenüber der Täglichen Rundſchau welche es als un
beſtritten bezeichnet daß die Verſetzung des Generalkonſuls
Freiherrn von Rechenberg von Sanſibar auf Anregung
des engliſchen Konſuls erfolgte erklärt die Nordd Allg Ztg
Für die Tägl Rundſchau wollen wir noch ein Uebriges thun

ünd dieſe Behanptung als blauke Unwahrheit bezeichnen

Parlamentariſches

Die Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
einſtimmig das Projekt bezüglich der Verbeſſerung der
Vorfluth in der unteren Oder deſſen Koſten 40,989,000
Mark betragen an

Jm Landtage des Fürſtenthums Reuß j L zu Gera
erklärte auf eine Anfrage von ſozialdemokratiſcher Seite welche
Stellung das Miniſterium zu der angekündigten Erhöhnng
der Getreidezölle bei dem bevorſtehenden Abſchluß der
Handelsverträge einnehme der Miniſter Engelhardt das
Miniſterium ſei bisher nicht in der Lage geweſen Stellung zu
dieſer Frage zu nehmen und wiſſe zur Zeit noch nicht in welchem
Umfange eine ſolche Erhöhung geplant ſei Es handle ſich hier
um einen Widerſtreit der Jntereſſen den auszu
gleichen ſehr ſchwierig wenn nicht unmöglich ſein werde
Die Jnterpellation ſei erſt vorgeſtern in die Hände des
Miniſteriums gelangt und dieſes habe noch nicht an höchſter
Stelle Vortrag halten können Jm übrigen werde die Stimme
von Reuß j L im Bundesrath wohl kaum den Ausſchlag geben

Heer und Flotte
An die engliſche Armee wird nach der Tägl Rundſch

von der Aktiengeſellſchaft für Militärausrüſtungen in Berlin
Auguſt Loh Söhne auf Umwegen Kriegsmaterial in be
deutendem Umfange geliefert Die Firma ſtehe gegenwärtig
auch in Unterhandlung wegen Lieferung von 30,000 Sätteln für
die neuen engliſchen Kavallerieregimenter

Verſammlungen und Kongreſſe

Die Steuer und Wirthſchaftsreformer haben ihre
diesjährige Verhandlung geſchloſſen nachdem ſie ſich noch mit
der Frage der Bertheilung der Schullaſten beſchäftigt
haben Es wurde folgende Reſolution angenommen

Die gegenwärtige Unterhaltungspflicht der Volksſchule iſt
die drückendſte und am ungerechteſten vertheilte Laſt der an
ſich ſchon überbürdeten Gemeinden zumal da infolge des Frei

ügigkeitsgefetzes die von der betreffenden Volksſchule erzogenen
inder ihre Arbeitskraft nicht innerhalb der Gemeinde welche

die Koſten ihrer Erziehung trug verwerthen vielmehr in die
großen Städte und Jnduſtriecentren auszuwandern pflegen
Eine gerechte Vertheilung dieſer Laſt nach der Leiſtungsfähig
keit erſcheint ſo lange die Schulgemeinden in der bisherigen
Weiſe Träger derſelben bleiben unausführbar Die Mittel
zur Errichtung Unterhaltung und Erweiterung der öffent
lichen Volksſchulen ſind daher bei Mitwirkung der Selbſtver
waltungskörperſchaften unter Vertheilung nach der Leiſtungs
fähigkeit und unter erhöhter Verwendung von Stagatsmitteln
aufzubringen

Urſprünglich war man geneigt Sie Volksſchulbildung für eine
Sache des Staates zu erklären der auch die alleinigen Koſten
zu tragen habe Man bequemte ſich aher ſchließlich den geltenden
Berfaſſungsbeſtimmungen an

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

49 Sitzung vom 15 Februar 1 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler Freiherr v Thiel

mann u a
Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt die dritte Berathung

Fr i Form eines Nachtragsetats eingebrachten China
orlage

n der Generaldebatte führt
lbg Bebel Soz aus Man würde es im deutſchen Volke

nicht verſtehen wenn der Reichstag die Chinavorlage definitiv
annehmen wollte ohne die Regierung zu fragen wie es
eigentlich in China ſteht und wann wir endlich Frieden
bekommen Es ſoll ja ein Telegramm vom Grafen Walderſee
gekommen ſein Hurrah Endlich bekommen wir Frieden
Das iſt der Jubelruf eines vielgeprüften alten Mannes der
die ihm übertragene Arbeit als eine ſchwere Laſt empfunden
hat Seitdem ſind wieder anderhalb Monate vergangen Was
iſt inzwiſchen geſchehen Der Krieg ſcheint doch ſchon lange zu
Ende zu ſein hat man etwa die ganze Zeit dazu denutzt um
Verhandlungen zu pflegen ob ein Chineſe mehr oder weniger
geköpft wird 2 Die ganze chineſiſche Epedition entſpricht nicht
den großen Worten die man vorher gemacht hat Es hat ſich

berhaupt nur um einen Akt von militäriſcher Treibjagd ge
handelt Seit 200 Jadren hatten wir keinen ſolchen trauxund deſchämenden Kier t rigen



deutſche Truppen die unter ſchweren Verhältniſſen ihre Pflicht

ſident alleſtren Einen Krieg den das Deutſchee z Wie Sie nicht beſchämend nennen Herr Abg
Jch mache Sie darauf aufmerkſambe Bebel fortfahrend Der gan Krg hat nichts Er

ebendes gehabt es handelte ſich im großen und ganzen nur um
trafexpeditionen jeder Feldwebel hätte das Zeug dazu gehabt

ſie zu deenden Ueberall wurden Dörfer und Städte zerſtört
und in Aſche gelegt ſelbſt der Korreſpondent der Frankfurter
Zeitung ſchrieb So ähnlich muß es im dreißigjährigen Kriege
gusgeſehen haben Hört hört Die Hunnenbriefe unſerer
Soldaten beweiſen was für eine Robhheit Barbarei und
beſtialiſche Gemeinbeit in China ſich breit gemacht hat Solche
Thaten ſind eine Schmach der Menſchheit ſind ſchlimmer als
das was die wilden Thiere thun denn die wilden Thiere tödten
doch nur ihre Opfer und quälen ſie nicht Dies hat ſelbſt der
frühere Reichskanzler Fürſt Hohenlohe geſagt indem er aus
führte früher hätte er immer an den Fortſchritt der Menſchheit
geglaubt die Ereigniſſe der letzten Zeit bätten jedoch dieſen
Glauben merklich erſchüttert da Dinge paſſirt ſeien die an die
Vorgänge in der Thierwelt erinnerten Redner verlieſt hierauf
eine Anzahl von Stellen aus Hunnenbrtiefen die in ver
ſchiedenen Zeitungen veröffentlicht waren Jn dieſen Briefen
zeigt ſich ein trauriger moraliſcher Tiefſtand Allerdings läßt
es ſich begreifen daß die Soldaten ſo handeln wenn ihnen
geſagt wurde daß ſie keinen Pardon geben und ſich
die Hunnen zum Muſter nehmen ſollen Angeſehene
Zeitungen wie die Köln Volksztg haben zugegeben daß das
was in den Hunnenbriefen ſteht im großen und ganzen richtig
iſt ſo ſoll u a ſogar ein Einjähriger wegen Raubes zu 5 Jahren
rer verurtheilt worden ſein Was wird das Endziel ſein
is jetzt wiſſen wir nur daß uns für die China Expedition ein

Nachtragsetat von 152 Millionen vorgelegt iſt ein zweiter
Nachtragsetat wird folgen Ob wir jemals etwas von dem Gelde
wiederſehen wiſſen wir nicht Rußland lauert nur darauf um
das was Deutſchland mit ungeheuren Opfern dort gebaut hat
zu zerſtören Deutſchland ſcheint nur England zuliebe ſo große
Aufſwendungen gemacht zu haben Wir werden die Augen offen
halten Beifall bei den Soz

Kriegsminiſter v Goßzler Der Abg Bebel ſcheint heute das
Bedürfniß gefühlt zu haden das deutſche Volk aufzuklären Jch
glaube nicht daß dem deutſchen Volke damit gedient iſt Herr
Bebel hat wiederum eine Anzahl von Vorfällen angeführt ohne
den Beweis für ihre Richtigkeit erbringen zu können Wenn
Herr Bebel aber den Chinakrieg einen beſchämenden nennt ſo
ſcheint er keiue Empfindung für die deutſche Ehre zu haben
Widerſpruch bei den Soz Denn einen gerechteren Kriegsgrund

als die Ermordung eines Geſandten kann es doch nicht geben
Daß Herr Bebel aber meint ein Feldwebel ſei geeignet
die prekären Verhältniſſe zu entwirren zeigt eine Un
kenntniß der Verhältniſſe die ich ihm nicht zugetraut hätte
Wir können dem Grafen Walberſee nur dankbar ſein daß er
mit ſo großer Pflichttreue ſeines Amtes gewaltet und Rube und
Ordnung wiederhergeſtellt hat Beifall rechts Daß in China
nicht blos Gefechte ausgefochten ſind beweiſt ſchon die Thatſache
daß dort 200 Kanonen und Waffen modernſter Art erbeutet
wurden Herr Bebel har wieder einzelne Briefe verleſen ſo
lange er jedoch nicht die Namen der Brieſſchreiber nennt damit
dieſelben zur Verantwortung gezogen werden können macht er
ſich ſelbſt zum Mitſchuldigen Lärm bei den Sozialdemokraten
Viele Briefe enthalten geradezu Unſinn in China ſcheint eine
eigene Lügenfabrik zu beſtehen Graf Walderſee theilt uns
amtlich mit daß alle Ausſchreitungen ſtreng beſtraft würden
die friedliebende Bevölkerung ſollte unter allen Umſtänden ge
ſchützt werden Beifall rechts Alle ausländiſchen Korreſpon
denten haben zugegeben daß die deutſchen Truppen ſich
ſehr gut gehalten und keine Mißhandlungen begangen
haben Jch begreife nicht wie ein deutſcher Abgeordneter

a deutſchen Reichstage ſo verunglimpfen kann Lebhafter
eifall
Abg Stöcker chriſtl ſoz Daß Graf Walderſee als Soldat

ſeine Pflicht thut auf einem Schlachtfeld wo er ſelbſt keine Lor
beeren erwartet verdient unſere Anerkennung und keinen Spott
Sie zu den Soz balten die chineſiſche Kultur für außer
ordentlich hoch Jn Wirklichkeit iſt die ganze chineſiſche Ge
ſchichte nichts als eine Reihe von Kriegen und Revsolutionen
Wie kann eine Partei die den Fürſtenmord vertheidigt hat
ſolche Anklagen gegen das eigene Vaterland erheben Wenn die
Angaben des Herrn Bebel wahr wären ſo würden wir ſie
ebenſo tadeln wie er Aber ganz unglaubwürdige Briefe hier
vorzubringen die den Stempel der Unwahrheit und der kindi
ſchen Naivität an ſich tragen iſt ein Zeichen politiſcher Unreife
Jn der ganzen Welt iſt die deutſche Armee doch wegen ihrer Dis
ciplin berühmt Für die unfreundliche Haltung fremder Mächte
uns gegenüber kann nichts hinderlicher ſein als ſolche Reden wie
ſie heute Herr Bebel gehalten hat Lebhafte Zuſtimmung Jn
keinem anderen Parlamente werden ſolche Reden gehalten Was
die evangeliſche Miſſion angeht ſo hat dieſe niemals ſich mit
politiſchen Abſichten beſchäftigt niemand von unſeren Miſſionaren
hat je das Mandarinenkleid getragen

Abg Bebel Ich habe keineswegs behauptet daß proteſtan
tiſche Peiſſionare Mandarinenkleider angezogen hätten Dieſen
Theil Jhrer Rede hätten Sie ſich ſparen können Herr Stöcker
Jch habe ſogar die proteſtantiſchen Miſſionare ausgenommen als
ich von Uebergriffen ſprach vielleicht noch mit ſchöneren Worten
als Sie Herr Stöcker Heiterkeit Die Miſſionare können
meinetwegen hingehen wohin ſie wollen ich will nur nicht daß
der Staat für ſie eintritt Jn anderen Parlamenten wird viel
ſchärfere Kritik an der Regierung geübt als bei uns in Eng
land haben 134 Unterhausmitglieder gegen die Bewilligung der
Mittel zum Transvaal geſtimmt Ich ſage hier offen das was
ich meine und fühle und glaube und da fällt alles gleich über
mich her Herr Stöcker ſprach auch wir hätten Revolutionen
und Fürſtenmorde gebilligt Aber bei der Unterdrückung von
Revolutionen ſind weit ſchlimmere Greuel vorgekommen als ſie
jemals Revolutionäre verübt haben Ich ſelbſt habe keineswegs
den Fürſtenmord gebilligt ich habe nur geſagt wenn wir Vo
hältniſſe hätten wie in Rußland wäre es erklärlich wenn auch
bei uns Attentate vorkämen Der Kriegsminiſter berief ſich nur
auf Urtheile die ihm zuſagen er hält fremde Korre
ſpondenten für glaubwürdiger als deutſche Soldaten
Was uns im Auslande diskreditirt iſt nicht daß
ich ſolche Briefe hier verleſe ſondern die That
ſache daß ſolche Briefe geſchrieben ſind zum Theil
ſogar mit vielen Fehlern während man in Deutſchland doch
ſonſt ſo ſtolz auf ſeine Schulbildung iſt Die Authentizität der
Briefe wird immer angezweifelt Ja warum verklagt man
denn die Blätter nicht die die Briefe veröffentlichen Der
Kriegsminiſter iſt doch ſonſt ſtets zu Anklagen bereit Jch habe
nicht die ganze Armee beleidigt meine Anklagen treffen nur
einen Theil ich hoffe nur einen kleinen Theil unſerer Truppen
Die Rechte hat allerdings dem Miniſter Beifall gezollz Es
wäre ſehr merkwürdig wenn es anders wäre Sie ſind
natürlich immer mit einem Sehr gut und Sehr richtig
zur Hand Wozu ſind Sie denn ſonſt da Heiterkeit Lärm
rechts Ueber das was zur Wahrung der Edre Deutſchlandsnothwendig iſt laſſe ich mir von uiemandem Belehrung geben
Beifall bei den Sozdem
Kriegsminiſter von Goſßler Wenn ich auch darauf ver

zichte dem Abg Bebel einen Roth zu ertheilen ſo bin ich doch
verpflichtet noch einmal meinen Standpunkt darzulegen Er hat
mich gefra warum ich nicht nach meinem gewöhnlichen
Prinzip die Blätter die die Hunnenbriefe veröffentlicht haben
verklage habe bereits mehrmals auseinandergeſetzt daß
mein Prinzip folgendes iſt Wenn ich derartige Angaben in
einer Zeitung leſe ſo fordere ich zunächſt die in Betracht
kommende Stelle zum Bericht auf und auf Grund dieſes Berichts

andhabe habe ſo bin ich verpflichtet zunächſt das Materiale ver ien wo es allein beurtheilt werden kann Das iſt
im vorliegenden Fall das Expeditionscorps Herr Bebel hat
mir gerathen ich könnte ja von den Zeitungen die Vorlegung
der Hriginalbriefe verlangen Das iſt ein Rath der mich ſehr
intereſſirt hat Jch boffe aber daß ich noch innerhalb der
nöthigen Friſt den Bericht erhalten werde wenn dann die Sache
noch nicht verjährt iſt ſo verſpreche ich Herrn Bebel daß ich
gegen alle dieſe Zeitungen vorgehen werde Noch
etwas anderes war mir an der Rede des Herrn Bebel inter
eſſant So oft ich die Freude gehabt habe mit Herrn Bebeil
über derartige Fragen zuſammenzukommen hat er bisher nur
Offiziere angegriffen die Mannſchaften hat er ſtets in Schutz
genommen Es wird in der Armee großes Aufſehen erregen
Abg Bebel ruft erregt Jch bitte ums Wort daß er jetzt die

Mannſchaften in unerhörter Weiſe angegriffen hat ohne den
Schatten eines Beweiſes Beifall rechts

Abg Bebel Soz Jch erkläre dem Kriegsminiſter So lange
ich von Offizieren erſabre daß ſie Ungehörigkeiten gemacht haben
werde ich ſie der Oeffentlichkeit mittheilen und mich beſchweren
Wenn ich von Mannſchaften höre daß ſie ſich ungebörig ver
halten ſo werde ich genau ebenſo vorgeben wie gegen Offiziere
Hier einen Unterſchied zu machen verbietet mir mein Gerechtig
keitsgefühl Beifall bei den Sozialdemokraten

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialdiskuſſion wird die ganze Vorlage ohne

Debatte definitiv angenommen Dagegen ſtimmen die Sozial
demokraten

Damit iſt die dritte Leſung der Chinavorlage erledigt
Es folgt die zweite Leſung des Etats der Reichspoſt

und Telegraphen Verwaltung
Die Einnahmeu werden debattelos bewilligt
Bei den Ausgaben bemerkt zum Titel Gehalt des

Staatsſekretärs
Abg Dr Müller Sagan frſ Vp ſchwer verſtändlich da er

der Tribüne den Rücken kehrt Es kann keinem Zweifel unter
liegen daß in der letzten Zeit vielfache Klagen über Brief
beförderung und Briefbeſtellung laut geworden ſind namentlich
in Berlin Es ſcheint dies daher zu rühren weil die Arbeit des
Perſouals durch die Aufhebung der Privatpoſten ſich bedeutend
vermehrt hat das Perſonal ſelbſt aber nicht vermehrt iſt
Uebrigens kommen die Klagen über den poſtaliſchen Verkehr nicht
bloß aus Berlin ſondern aus dem ganzen Reiche Die neuen
Marken haben ſich nicht bewährt Vortheil gewähren nur die
30 und 80 Pfennig Marken die anderen beſonders die über
1 Mark werden kaum gebraucht und machen den Beamten nur
Mühe da bei jeder Ablöſung alle Sorten durchgezählt werden
ſollen Jn der Kommiſſion trat der Staatsſekretär für ein
Normalcouvert ein aber die Poſt ſelbſt iſt nicht konſequent ihre
Karten Kartenbriefe uſw haben eine ganz verſchiedene Größe
Auf die Aſſiſtentenfrage werde ich bei einem ſpäteren Titel ein
gehen aber wie ſteht es mit den nicht etatsmäßig Angeſtellten
Hier wird ihnen von der Verwaltung oft das Heirathen erſchwert
ohne Rückſicht auf die Verpflichtungen die ſie ſchon mit dem
ſchönen Geſchlecht eingegangen ſind und denen ſie ſich als an
ſtändige Menſchen nicht entziehen können

Staatsſekretär v Podbielski Jch gebe zu daß eine Anſtalt
wie die Poſt auch kritiſirt werden muß da das bureaukratiſche
Auge oft etwas verſchleiert iſt Jch kann jedoch der Gruppirung
des Vorredners nicht ganz folgen So iſt es ganz falſch daß
das Reichsſchatzamt mir Widerſtand geleiſtet hat Das Reichs
ſchatzamt iſt mir im Gegentheil in allen Punkten ſtets entgegen
gekommen Wir haben jetzt ſchon mehr Perſonal angeſtellt als
die Privatpoſtanſtalten beſchäftigten Jn den letzten 18 Jahren
haben wir 52,700 Leute mehr angeſtellt Mit einem Meßſtock
zum Meſſen der Poſtkarten uſw können die Beamten nicht
berumgehen denn wir heben 800 Millionen Poſtkarten im
Jahre Wir können hier nur eine Bitte ausſprechen Weite
hat der Vorredner die Marken geſtreift Seine Beobachtungen
ſtimmen mit den meinen zum Theil überein Je mehr Marken
deſto mehr Arbeit Aber das Publikum hat die vielen Marken
gefordert und es werden auch ſchon viele abgeſetzt Oft wird
etwas auf unſer Schuldkonto geſchrieben wofür wir nichts
können das heißt Züge kommen nicht rechtzeitig an

Abg Graf v Stolberg konſ Die Frage der polniſchen
Adreſſen die ſchon zu einer Interpellation Anlaß gab iſt in der
Kommiſſion nochmals eingehend beſprochen worden Nicht zum
Vortheil der Jnterpellanten Es hat ſich ergebeu daß es ſich
hier nur um eine ſyſtematiſche polniſche Agitation handelte die
eine deutſche Reichsverwaltung nicht dulden kann Der Staats
ſekretär iſt den Polen weit genug entgegengekommen vielleicht
ſogar zu weit

Abg Baſſermann nl Jn Poſen und Bromberg ſind
Ueberſetzungsbureaus eingerichtet die in der Preſſe zu einer
lebhaften Erörterung geführt haben Namens meiner Freunde
kann ich erklären daß wir meinen daß die Poſtverwaltung mit
dieſer Maßregel an die äußerſte Grenze der Konzeſſion gegangen
iſt und kann die feſte Erwartung ausſprechen daß über dieſe
Maßregel nicht hinausgegangen wird Selbſt der Abg Bebel
ſagte wenn durch volniſche Adreſſen Weiterungen entſtänden
brauchte man ſich darüber nicht zu wundern Der Abſender
kann ſich dann nur ſagen Tua eulpa tua maxima culpa Jch
weiſe darauf hin daß die Maßregel der Poſtverwaltung nicht
durchweg Anklang gefunden hat Jm Gegentheil man hat in
dieſer Maßregel wie an einer bekannten Rede eines preußiſchen
Staatsminiſters im Abgeordnetenhauſe ſehr herbe Kritik geüb
in der Bevölkerung und in der Preſſe Wir wollen nicht ſo weit
gehen den Staatsſekretär zu tadeln weil er die Ueberſetzungs
ſtellen eingerichtet hat Der Erfolg wird beweiſen ob dieſe
Maßregel richtig war Namens meiner Freunde erkläre ich
aber daß wir auf das beſtimmteſte erwarten daß über dieſes
Maß der Konzeſſionen unter keinen Umſtänden hinausgegangen
wird Beifall

Staatsſekretär von Podbielski Jn der Preſſe iſt geſagtworden ich hätte vor den Polen kapitulirt aber ein Man t
ich der ſchon ſo manchen Feldzug mitgemacht hat kapitulirt nicht
Jch habe nur eine zweckdienliche Maßregel getroffen die
auch ſchon die Anerkennung des Erzbiſchofs von Poſen ge
funden hat
Abg Singer Die Poſt ſoll nur ein Verkehrsinſtitut

ſein hier hat es ſich oft um Chikanen gehandelt um kleinliche
Zänkereien die Poſt hat die polniſchen Briefe nicht zurück
bebalten ſondern gar nicht befördert Bei der Rede des Abg
Baſſermann ſchien es ſich nur um eine Art Rückzugskanonade zu
handeln Daß die Polen eine Gefahr für das deutſche Reich
ſind glaubt doch keiner
liche und politiſche Maßregelung der Poſtbeamten Jch beneide
den Staatsſekretär nicht um den Ruhm hier die 9iuhbe eines
Kirchhofs hergeſtellt zu haben Sein Vorgehen verdient den
ſchwerſten Proteſt Der Poſtbote das Organ das die
Jntereſſen der Unterbeamten vertritt iſt vom Staatsſekretär
verfehmt worden Redner führt einzelne Erluſſe der Poſiver
waltung gegen die Unterbeamten an in einem derſelben iſt den
Beamten verboten ſich Bier holen zu laſſen Jch weiß nicht
wie der Staatsſekretär perſönlich zum Frühſchoppen ſteht Große
Heiterkeit Die lebendige Art wie er ſein Reſſort hier vertritt
zeigt doch daß ein Frühſchoppen nicht lähmend wirkt Aber er
wachſenen Leuten gegenüber die ſich ihr Geld verdienen muß
man doch nicht ſolche Vorſchriften machen

Staatsſekretär v Podbielski Mit der Weltanſchauung des
Abg Singer werde ich mich nie verſöhnen eine Verſtändigun
mit ihm iſt nicht möglich Aber ich muß darauf halten da
meine Befehle befolgt werden Der Frühſtücks Erlaß kommt
nicht von mir und auch nicht von der Reichspoſtverwaltung
ſondern von einem einzelnen Amtsvorſteher Jch halte es für
rxichtiger den Leuten mündlich ſo etwas zu ſagen Jch bin kein
Freund des Frübſchoppens und der Vorſteher hatte ganz rechte 3 deun die Zeitung Dies Verfahren werde ich auch

im Amte bin fortſetzen Wenn ich aber durchaus als er ſich gegen die heimliche Bierflaſche im Dienſt wandte

Zu tadeln iſt die häufige wirthſchaft T

doch hätte er das nicht durch ein bureaukraſondern mwündlich thun können tiſches Schrift
Aba Dr v Jazdzewski Pole kommt auf die Fr

polniſchen Adreſſen zurück und beſtreitet es daß ſeien der
Polen W Agitation vgrest S di ns der

Hierauf vertagt da au e weitere BeSonnabend 1 Uhr außerdem Petitionen rathung auf
Schluß 52 Uhr

Preußiſcher Laudtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

27 Sitzung vom 15 Februar 14 Uhr
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Die zweite Berathung des Etats wurde beim Miniſterium

Jnnern Titel Miniſtergehalt fortgeſetzt dez
Aba Weyerbunſch frk äußerte fich über die Grund

Gebändeſteuer die dem dicht bevölkerten Arbeiterviertel ndſchwere Belaſtung der Häuſer herbeiführe und koſtbare Vaupied

vollſtändig freilaſſe äützeGeheimrath Freund erwliderte er verkenne den ſozialen
einer richtig vertheilten Grund und Gebäudeſteuer nicht
freue ſich daß in einer Reihe von Städten die Beſteuerung nnd
dem Kapitalwerth eingeführt worden ſei ach

Es folgte dann eine längere Beſchwerderede des Pole
v Glembocki der die üblichen Klagen vorbrachte n

Abg Weſtermann natl erörterte die Verhältniſſe in W
falen die durch die Einwanderung einer zahlreichen von

er hervorgerufen worden ſind Redner enlangte daß die Polen die nach einer rein deutſchen Gegert
einwanderten ſich ihrer Nationalität zu entäußern hätten 4

Abg WentzelBalencin konſ ſprach das Vertrauen d
Konſervativen zur Polenpolitik der Regierung aus er

Auf eine Anfrage des Abg Bachmann nl gab
Miniſterialdirektor Peters die Auskunft daß von 200 bol

ſteiniſchen Sparkaſſen 67 die Rechtsfähigkeit erlangt hätten
Abg Jm Walle Etr erklärte dem Abg Weſterman

gegenüber das Centrum würde nie dafür zu haben ſein di
den Polen die Nationalität abgezwungen würde

Abg Szmula Ctr meinte erſt locke man die Polen durch
allerlei Agentenkniffe nach Weſtfalen um ſie als Lohn
drücker gegen die deutſchen Arbeiter zu verwenden und
icle wolle man ſein chauviniſtiſches Müthchen an ihnen
ühlen
Abg Hanßen Däne beſchwerte ſich in längerer Rede üher

die Behandlung der Dänen in Nordſchleswig
Miniſterialdirektor Peters erklärte auch die däniſchen

Optanten ſeien Ausländer die wenn ſie ſich läſtig machen
ausgewieſen werden könnten

Abg Dr Sattler nl billigte das Verhalten der Regierung
in der Dänen und Polenfrage rAbg Roeren Ctr nahm ſich der Dänen und Polen ay
und ging dann auf die Frage der Theatercenſur nochmals eſn
deren Verſchärfung er beſonders den Tingeltangeln gegenüber
forderte Er erinnerte dabei an das ſchamloſe Treiben der

Barriſons 8Miniſter Frhr v Rheinbaben erwiderte den Barriſons ſe
ein für allemal das Auftreten verboten worden er werde
darauf aufmerkſam gemacht in das Tingeltangelweſen ſchärſe
eingreifen Die Dänenpolitik des Oberpräſidenten Kölle
werde in kurzem die Beruhigung des Landes herbeiführen

wurde die Berathung auf Sonnabend 1 Uhr
vertagt

Ausland
Die Wirren in China

Die Hoffnungen daß die Situation in China wenn auch lang
ſam ſo doch ſicher einem baldigen friedlichen Ausgleich zuneig,

werden heute jäh zerſtört durch eine Standard Meldung ans
Tientſin derzufolge die Lage ſich wieder zu verwickeln
droht und die Ausſichten auf eine friedliche Löſung
entferuter als je ſeien Es verlautet daß die Unter
ſchriften der chineſiſchen Delegirten unter die Friedens
bedingungen in nicht korrekter Form erfolgt ſeien Der
britiſche Geſandte befürwortet angeblich ein baldiges ent
ſchloſſenes Vorgehen Graf Walderſee ſoll dem kaiſer
lichen Hofe ein Ultimatum geſandt haben Alles deute
an daß die unerſchütterliche Hartnäckigkeit Chinas lediglich be
zwecke die für die Erneuerung der Feindſeligkeiten im
Frühjahr im Gange befindlichen eifrigen Vorbereitungen zu
erleichtern

Die Nachricht kommt ſo überraſchend daß man ungern geneigt
iſt ſie zu glauben ihre innere Wahrſcheinlichkeit wird aber erhöht
durch eine Meldung die dem Berl Tgbl aus Peking zugeht und
derzufolge die Jntendantur des Expeditionscorps Befehl erhalten
habe Vorbereitungen für eine umfangreiche Expedition
ausſchließlich deutſcher Truppen auf 80 Tage zu
treffen die Seebataillone bleiben als Beſatzung in Peking Es
wäre ſchon möglich daß zwiſchen dieſen beiden Meldungen
irgend welcher Zuſammenhang beſteht man wird aber zunächſt
amtliche Erklärungen abwarten müſſen bevor man weiter
Stellung dazu nimmt Eine Expedition die auf die Dauer vo
nahezu drei Monaten berechnet iſt kann kaum ein anderes Ziel
haben als das Jnnere Chinas keine andere Aufgabe als die de
kaiſerlichen Hof nach Peking zurückzuführen

Generalfeldmarſchall Graf v Walderſee meldet aus Pelin
vom 14 Febr Eine kleine Kolonne unter Major del
Terraſſe iſt geſtern von Tientſin in ſüd weſtlicher
Richtung abgeſchickt worden Die berittenen Truppen die
letzte noch ausſtehende Abtheilung der Kolonne Trotha ſind an
12 d M hierher zurückgekehrt

Wie das Wiener Fremdenblatt erfährt iſt das im Namen
der öſterreichiſchungariſchen Regierung beſetzte Terrain i

ientſin zu dreiviertel mit chineſiſchen Häuſern bedeckt un
bat eine Flußgrenze von 1700 ſowie eine Eiſenbahngrenze vo
350 Metern Die getroffene Abmachung hatte den Zweck ſich
angeſichts der bevorſtehenden Regelung der Verhältniſſe in Ehe
das Terrain vorweg zu ſichern ſo daß es nunmehr käuflich er
worben werden kann

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ueber das Vordringen Dewet s in der Kapkolonie e

richtet heute das Reuter ſche Bureau die Buren unter Dewe
hätten vor drei Tagen in verſchiedenen Abtheilungen den Ora n
fluß bei Zanddrift überſchritten Hertzog s Kommando
Weſten rücke auf Kenhardt vor während die im Centrum
Landes operirenden Kommandos unter Kritzinger in
Scheeper zurückgegangen ſind Erſterer habe Weurravebn
beſetzt man nimmt an daß ſie beſtrebt ſind eine Vereinig ne
mit Dewet herbeizuführen Eine Privatmeldung ergänst
Angaben folgendermaßen Dewet marſchirt nach Ueberſchreitle
des Oranjeriver die Eiſenbahnlinie entlang auf De Ag ende
ſchlug die ihm nördlich von Philippstown entgegentreie
engliſche Abtheilung zurück und beſetzte Philipp
vorübergehend Dewet beadſichtigt vermuthlich den hoöchwich
engliſchen Stapelplatz De Aar anzugreifen wohin ſich die
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Großbritannien und Jrland
önig nach Deutſchland oder thut er es in abſehReiſt 77 Acht Das Reuter ſche Burean verſichert

barer Meldung der König beabſichtige unverweilt den
ute ent zu beſuchen ſei nicht zutreffend Dem gegenüber

gonting Mittheilung eines engliſchen Blattes der zufolge König
ſteht T Großbritannien im nächſten Monat für eine kurze Zeit

h und ſeiner Schweſter der Kaiſerin Friedrich
wer dem Großherzog von HeſſenDarmſtadt und deſſen
ſowie hlin einen Beſuch abſtatten wird Er werde ſich im
Semela Hafen an Bord der königlichen Yacht Alberta

en und nach der Landung in Vliſſingen ſeine Route über
ege ſurt g M nehmen König Ednard VII reiſt in Be
vur ſeiner Gemahlin und beide Majeſtäten werden zum

in des däniſchen Hofes zu dem Oſterfeſte in Kopenhagen
Beſn tet wo auch die Kaiſerin Wittwe von Rußland und der
ger und die Herzogin von Cumberland anweſend ſein

Hiernach würde es ſich ſchließlich nur um einen
Familienbeſuch in Deutſchland handeln der keinen
ſigiellen Charakter trägt

Kleine Notizen
erzog von Heſſen mit ſeiner Tochter Prinzeſſinh cher in Petersburg angekommen

C e Leiche des Exkönigs Milan wurde geſtern nach Carlo
witz übergeführt von wo aus die Beiſetzung im Kloſter Kruſchedol

t udapeſt fand geſtern eine Demonſtration Arbeitsloſer
acht bei der es zu Gewaltthätigkeiten kam
nes Pariſer Journal meint bei den Unruhen in
zpanien habe England ſeine Hände im Spiele Durch
Serrüttung Spaniens wolle England in einem künftigen Kampfe
ins Mitieugerr Frankreich feines einzig möglichen Bundesge
noſſen beraubenWie nen italieniſchen Miniſter leiſteten geſtern abend
dem Könige den Eid

u

Aus den Landwirthſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und Anhalt

Halle 15 Febr
Der Vorſtand der Anhaltiſchen Landeskammer hat einen Aus

ſchuß zur Förderung des Obſt und Gartenbaues gebildet und
zu ordentlichen Mitgliedern deſſelben Bürgermeiſter Könne
mann Gernrode Oberamtmann Ebelin Schender als
zußerordentliche Mitglieder Lehrer Rippricht Gernrode
Major von Bünau Bernburg Gartendirektor HooffCöthen Oberforſtrath Re u ß Deſſau und Direktor Dr Jacobi
Zerbſt gewählta des letzten Vorſtandsſitzungen der Landwirthſchaftskammer

für die Provinz Sachſen wurde u a dem Antrage der Handels
kammer zu Halberſtadt gegen die Einführung von
Staffel Tarifen n Holz im Jntereſſe der heimiſchen
Holz Produzenten zugeſtimmtFerner wurde beſchloſſen im Intereſſe des Schutzes der
heimiſchen Zucker Produktion für eine der Süßkraft der
künſtlichen Süßſtoffe entſprechende Beſteuerung
einzutreten ſowie beim Miniſter zu beantragen daß der
Verkauf der künſtlichen Süßſtoffe unter Rezeptur
Zwang in die Apotheken verwieſen werde

Ein Antrag der Landwirthſchaftskammer für den Regierungs
bezirk Kaſſel betreffend die ſteuerfreie Abgabe von
Aether an die agrikultur chemiſchen Verſuchs
ſtationen wurde dem Landwirthſchaflsminiſter befürwortend
eingereicht
Zwecks Studiums der Frage über die eventuelle Ein

führung des Anerbenrechts für die Provinz Sachſen
wurde beſchloſſen den Volkewirthſchaftlichen Ausſchuß ein
zuberufen und dieſen mit eingehenden Erhebungen über die
Anſchauungen der ländlichen Bevölkerung zu beauftragen

Zu den von der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in die
Wege geleiteten Berathungen über die Feſtſtellung von
Verkaufs und Lieferungsbedingungen für Sä
mereien wurde der Vorſteher der Abtheilung für Samen
kontrolle Dr Steffeck entſandt und weiter beſchloſſen die
Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft zu erſuchen hierzu als
Sachverſtändige auch die Vertreter der großen Einkaufs
Genoſſenſchaften für Saatgut und Sämereien heranzuziehen

Auf Erſuchen des Oberpräſidenten wurde die von ihm aus
gearbeitete Provinzial Körordnung durchberathen und
ein Gutachten über dieſelbe abgegeben

Der Beitritt der Landwirthſchaftskammer zur Genoſſenſchafts
bank wurde einſtimmig beſchloſſen

Da die Kammer auf dem Standpunkte ſteht daß zur Ver
beſſerung der Landesſchweinezucht die Errichtung möglichſt zahl
reicher mit Subventionen ausgeſtatteter Eberſtationen
namentlich in Gegenden mit vorwiegend kleinbäuerlichem Beſitz
das geeignetſte Mittel ſei hat ſie ſeit etwa zwei Jahren der
Errichtung von Eberſtationen vermehrte Aufmerkſamkeit geſchenkt
und landwirthſchaftlichen Vereinen die ſich kontraktlich ver
pflichten den Eber bei entſprechendem Futter und ausgiebiger
Bewegung zu halten daß derſelbe möglichſt lange zuchttauglich
bſeibt zur Anſchaffung des erſten Ebers ein Darlehn von ge
wöhnlich 100 M unverzinslich auf ſo lange als ſie ſtändig einen
guten Eber halten gewährt Bisher ſind 47 Eber mit Unter
ſtützung der Kammer beſchafft wozu dieſe 4270 M Darlehen
gewährt hat die Eber ſind mit 5740 M bei der von der Kammer
beſonders errichten EberVerſicherungskaſſe verſichert

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Jn Dresden erfolgte geſtern in feierlicher Verſammlung

der Königlichen Akademie der bildenden Künſte
die Ausdändigung der Preiſe durch den Kurator der
Akademie den Prinzen Georg Der Feierlichkeit wohnten
auch der Staatsminiſter v Metzſch und der Staatsminiſter
a D Dr v Noſtiz Wallwitz bei Der akademiſche Rath
verlieh das große akademiſche Reiſeſtip endium auf zwei
Jahre mit jährlich 3000 M dem vormaligen Studirenden im
Atelier des Profeſſors Prell Oswald Galle aus Dresden für
ſein Oelgemälde Die Walſtatt Hierauf erhielt Herr Karl
nderlein aus Leipzig der Mitbewerber um das Stipendium

die große goldene Medaille für die drei Oelgemälde Jm
Anfang der Welt Mit der großen goldenen Medaille iſt ein
domatiges Stipendium der Munckelt ſchen Stiftung im Betrag

on 500 M verbunden
T Die Nordd Allgem Ztg meldet der Numismatiker

JmhoofVlumer in Winterthur deſſen Münzſammlung die
oniglichen Muſeen im vorigen Jahre erwarben ſchenkte deroniglichen Akademie der Wiſenſchaſten 100,000 Francs

örderung numismatiſcher Arbeiten
GVwoſ2nunwvumconnoaaaaooaaaees

Prozeß Thiel
g rliw 15 Febr Eins der Nachſpiele zum Sternberg

roeß hat am Freitag im Moabiter Juſtizpalaſt ſtattgefunden
fand Verbrechen des pflichtvergeſſenen Kriminalkommiſſars Thiel

üden ihre gerichtliche Sühne Der Gerichtshof verurtheilteThiel wegen Beſtechung ohne Zubilligung mildernder
cinet äude und wegen Verleitung zum Meineide zu

er Geſammtſtrafe von 3 Jahren Zuchthaus und fünf

Jahren Ehrverluſt Nach der Darſtellung der Anklage
behörde iſt der Angeklagte der von Jugend auf leichtſinnig und
geneigt geweſen ſei trübe Stimmungen mit Alkohol zu bekämpfen aus der Seutnantszeit her mit Schulden be
haftet geweſen Er habe es nicht verſtanden ſich mit ſeinem
Dienſteinkommen einzurichten Jm ganzen ſoll er etwa 4000 M
im letzten Jahre eingenommen haben Anfang Februar 1900
ſoll er finanziell ſo ſehr im Niedergange geweſen ſein daß er
von ſeinem Gehalt für das erſte Vierteljahr nur noch 20 M
beſaß Dieſe ſchwierige Lage habe ihn auf den Gedanken ge
bracht der Partei Sternberg ſeine Dienſte anzubieten

Der Angeklagte ſah ſehr mitgenommen und vergrämt aus
Er giebt im allgemeinen die Behauptungen der Anklage zu
Bei einer Unterhaltung mit Stierſtädter habe er allerdings den
Namen des Juſtizraths Dr Sello als Einleitung zu den
weiteren Bemerkungen benutzt er erklärte aber nochmals aus
drücklich daß er den Namen des Herrn Dr Sello in dieſem
Zuſammenhange fälſchl ich und widerrechtlich benutzt
habe Jntereſſant waren einige Einzelheiten aus der Verneh
mung des Angeklagten Thiel gab zu daß er nach ſeiner erſten
uneidlichen Vernehmung im Sternbergprozeß zu dem Rechts
anwalt Ulrich gegangen ſei und dieſen gefragt habe ob er ihm
event ſeinen Rechtsbeiſtand leihen wolle Rechtsanwalt Ulrich
habe erwidert Wenn Sie vor Gericht die Wahrheit ſagen dann
werden Sie beſtraſt wenn Sie die Wahrheit nicht ſagen dann
werden Sie wegen Meineides beſtraft Wenn Sie wirklich
ſo gute Veziehungen haben dann hätten Sie beſſer
gethan ſich Geld zu verſchaffen und zu verduften

Staatsanwalt Braut Die Familie des Angeklagten iſt bei
ſeiner Verhaftung ganz ohne Subſiſtenzmittel geblieben Jſt
es richtig daß ſich der Angeklagte auch an Sternberg
gewendet hat um dieſen zur Unterſtützung der Familie
z bewegen und daß eine ſolche in See von 200 M monat

ich anch bewilligt iſt Angekl Das iſt richtig Jch habe
mich an 30 oder 40 Perſonen ohne Erfolg gewendet und erſt in
meiner höchſten Verzweiflung habe ich an Herrn Sternberg ge
ſchrieben Das habe ich nicht leichten Herzens gethan Das
Urtheil lautete wie oben angegeben

Prozeſt Moritz Lewy
Nachdruc verdoten r Konitz 15 Februar
Jn der heutigen h wird die Vernehmung der Zeugen

fortgeſetzt Tiſchlergeſelle Karl Maſchke ſah Lewy und Winter
im Herbſt 1899 auf der Straße zuſammen auf und abgehenein zweites mal war dies im Januar 1900 der Fall Ein e
Wochen vor dem Verſchwinden
derſelbe den Lewy grüßte Dienſtmädchen Pauline Arndt hat
im Januar 1900 Ernſt Winter Moritz und Adolf Lewy und den
Kaufmann Aronheim bei einander vor dem Lewy ſchen Fopß
ſtehen geſehen Rechtsanwalt Sonnenfeld erſucht den Kauf
mann Aronheim zu laden Frl Elſe Marong beſuchte im
Winter 1899 eine im Hauſe Lewy s wohnende Muſiklehrerin
bei welcher Gelegenheit ſie eines Tages Moritz Lewy und
Winter in der Hausthür ſtehen ſah Ein zweites mal ſah
Zeugin die beider nebeneinandergehen eine Unterhaltung wurde
von ihr in beiden Fällen nicht beobachtet Schüler Alfons
Nowack ſah zu drei verſchiedenen malen die beiden Perſonen
vor Lewy s Hauſe ſtehen Quartaner Ernſt Bennewitz er
ſtattet eine gleiche Ausſage Quartaner Rajewski war der
Begleiter des Vorzeugen und beſtätigt deſſen Ausſagen
Der Angeklagte ſagt auf Vorhalten des Präſidenten bei ſo

vielen Zeugen die ein Zuſammenſein mit Winter beſtätigen
müſſe er ſich doch wenigſtens auf einen Fall beſinnen können
Nach den Zeugen hätte er mit Winter an jedem Tage mindeſtens
doch einmal zuſammen ſein müſſen ihm ſei dies aber nicht be
wußt Meibauer hat Ernſt Winter nichtgekannt Er beſtätigt daß ihm aus der Photographie Winter s
nach deſſen Verſchwinden eine gewiſſe Aehnlichkeit mit
dem Kleriker Behnke aufgefallen ſei und er dieſer Anſicht
auch Ausdruck verliehen habe Kaufmann Aronheim erinnert
ſich nicht Winter gekannt oder deſſen Photographie geſehen zu
haben Zeuge hat mit Adolf Lewy nicht auf gutem Fuße ge
ſtanden ſie hatten einen Streit gehabt erſt nach der Mord
affäre ſind ſie einander wieder näher getreten Möglich ſei es
daß er mit Lewy oder ſonſt jemand auf der Straße zuſammen
geſtanden er wiſſe es aber nicht mehr

Zeugin Arndt die vorhin ausgeſagt Aronheim habe mit den
beiden Lewys und Winter zuſammen auf der Straße geſtanden
erzählt auf Befragen ſie ſei nur vorbeigegangen und habe
weiteres nicht beobachtet es ſtanden aber noch andere Juden
eine ganze Gruppe war es dabei Rechtsanwalt Sonnen
feld befragt Zeugin näher über den Fall und beantragt den
Zeugen Aronheim der das Gerichtsgebäude bereits verlaſſen
nochmals laden zu laſſen Techniker Robert Kroll iſt der
Wege der eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem verſtorbenen

inter beſitzen ſoll Vor kurzem ſeien zwei Herren Schiller
und Rauch mehrfach bei ihm geweſen und hätten ihn darauf
aufmerkſam gemacht daß er der viel mit Lewy verkehrt hätte
eine Aehnlichkeit mit Winter beſäße und eine Verwechſelung mit
Winter anläßlich dieſer Aehnlichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei Die
beiden Herren erſuchten ihn um eine Photographie Erſter
Staatsanwalt fragt weiter ob dem Zeugen für die Geſtattung
des Photographierens eine Geldentſchädigung geboten worden
ſei Zeuge Kroll theilt mit daß dies der Fall ſei 30 M
ſeien ihm geboten worden

Konitz 15 Febr Telegramm Jm Prozeß Moritz Lewy
wurde heute die Beweis aufnahme geſchloſſen Morgen
finden die Plaidoyers ſtatt

Provinzialnachrichten
Wernigerode 14 Febr Badeanſtalt Krieger

verband Um den Ban einer zeitgemäßen Badeanſtalt nebſt
Waſchanſtalt zu erleichtern will die Stadt der mit 250,000 M
zu gründenden Aktiengeſellſchaft das erforderliche Land an der
Fluthrenne und das Waſſer koſtenlos geben Der Kreiskrieger
verband der Grafſchaft wird feinen diesjährigen Verbandstag
im Juli in Waſſerleben abhalten

O Ouedlinburg 14 Febr Ehrung Die geſtrige
Generalverſammlung des hieſigen Harzkluh Zweigvereins der
512 Mitglieder zählt ernannte den Buchhändler H C Huch
1 Schriftführer des Harzklubs in Anbetracht ſeiner großen Ver
dienſte um letzteren überhaupt in erſter Linie aber um den
hieſigen Zweigverein deren Gründer und langjähriger Vorſitzender
er war zu ſeinem Ehrenmitgliede

d Magdeburg 15 Febr Von der Elbe Nach den
Mittheilungen der Elbſtrombauverwaltung herrſchte am 14 d M
an der unteren Elbe ſtarkes Schneetreiben bei nördlichen Winden
und 7 Grad C Kälte Zwiſchen Altona und Ortkathen Kilometer
625 607 hatte ſich wieder eine feſte Eisdecke gebildet nach
deren Beſeitigung durch die Eisbrechdampfer ſtarkes Eistreiben
ſtattfand

Torgan 15 Febr Von der Elbe Nachdem die Elbe
in den letzten Tagen nur noch ſehr wenig Treibeis geführt
hatte wurde der Eisgang in den geſtrigen Nachmittagsſtunden
ſtärker und das Waſſer ſtieg von geſtern mittag bis auf deu
Abend von 12 auf 110 Centimeter Jnfolge der neuerdings
wieder ſtärker gewordenen Kälte trat in den Abendſtunden Eis
ſtand ein und heute früh bedeckte eine einzige Eisdecke die Elbe
Von Vretzſch und Dommitzſch wird gemeldet daß dort das
Eis ſchon ſeit geſtern früh ſteht

DerMühlhauſen i Th 14 Febr um Thomas

inter s ſah Zeuge ferner wie

200 Centner wiegt wurde geſtern aus dem Steinhbruche des
Steinſetzmeiſters illing im Vogteier Walde nach dem Denk
walsplatz Riſeeniger Berg gebracht um gertweſg des
Steinkoloſſes waren 12 Pferde nöthig auch mußten zur Sicher
heit mehrere Brücken welche der Transport paſſirte unterbaut

en

ss Döbern 14 Febr Abgeſtürzt Der in der Brikettfabrik von Poncet Co beſchäftigte iriee Naß Dienſtwärter
Hermann Jrrgang wollte trotz ausdrücklichen Verbois einen

ahrſtuhl benußen Infolge unglücklichen Zufalles verſagte derdechanismus des Fahrſtuhles und dieſer ſtürzte mit g etwa

10 m tief herab J erlitt einen Bruch beider Füße und mußte
in e Krankenhaus Bergmannstroſt nach Halle gebracht
werden

th Erfurt 15 Febr Die Jnfluenzaſ tritt hier jetztſehr ſtark auf Die gemeinſame Deren hat S ihr
Woche durchſchnittlich etwa 40 derartige Krankheitsfälle zu
regiſtriren Auch einige Todesfälle ſind bereits vorgekommen

Stößen 14 Febr Vom Vorſchußverein Der
Genoſſenſchaftsverbandsdirektor Hartung aus Merſeburg und der
VerbandsReviſor Brandt aus Halle weilten hier um mit
dem Vorſtande des Vorſchuß Vereins e G m u in Ver
handlung zu treten Da der Verein nur noch etwa 30 Mit
glieder zählt und die Bilanz kaum noch 50,000 M erreicht iſt
die Umwandlung in eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung
in Erwägung gezogen Einem längſt Wunſche würde
auch die Gründung einer ländlichen Spar und Darlehnskaſſe
entgegenkommen

Deſfau 15 Februar Die anhaltiſche Landes
ſynode nahm in der letzten Sitzung die drei Vorlagen die
Befreiung der Geiſtlichen von den Wittwenkaſſenleiſtungen die
anderweitige Feſtſtellung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen
und die Einziehung der Pfarrackerpächter betreffend auch in
dritter Leſung an und zwar wie die Madb Ztg erfährt hin
ſichtlich des letzten Punktes mit dem Kommiſſionsantrage daß in
den Fällen wo ſich für die Geiſtlichen aus der Verpachtung der
Pfarrgrundſtücke fowie aus der Einziehung von Pächten be
ſondere Schwierigkeiten herausſtellen auf Antrag des betreffenden
Geiſtlichen durch die Beſtellung eines Rendanten oder in ſonſt
geeigneter Weiſe dieſe Schwierigkeiten beſeitigt werden ſollen

Leitzkau 15 Febr Verbrannt aufgefunden Nach
dem Brande einer Feldſcheune bei Göbel wurde in dem Schutt
eine bis zur Unkenntlichkeit verbrannte Leiche aufgefunden Man
vermuthet in dem Verkohlten den ſeit drei Wochen verſchwundenen
Ochſenfütterer P aus Göbel

Schöppenſtedt 14 Febr Unſchuldig verhaftet
Die Eim Ztg ſchreibt Daß auch der unſchuldigſte Menſch
unter Umſtänden eingeſteckt werden kann zeigt der Fallzmit dem
Kaufmann Werner Eberhard hier Derſelbe wurde eines Abends
aus ſeinem Geſchäft ins hieſige Gerichtsgefängniß abgeführt
und mußte fünf Tage dort zubringen wegen eines Briefes den
er an einen Freund in Heidelberg gerichtet hatte der dört kürz
lich wegen unzüchtiger Handlungen in Unterſuchungshaft ge
nommen worden war Jetzt hat nun die Unterſuchungsbehörde
ihm mitgetheilt daß gegen ihn nichts vorliege d h daß es ſich
um einen Rechtsirrthum handele Wer entſchädigt nun Herrn

für die hier im Gefängniß zugebrachten qualvollen
Stunden 2

Brauuſchweig 14 Febr Der Ausbruch der Ge
flügelch olera in der Ausſtellung iſt jetzt nach einer polizei
lichen Bekanntmächung auch amtlich feſtgeſtellt worden

Goslar 15 Febr Tödtlich er Sturz Geſtern ſtürzteder 25jährige Bergmann Henne in den 200 Meter tieſen Förder
ſchacht der Körper des Verunglückten war vollſtändig zermalmt
Vermuthlich hat Unvorſichtigkeit den Unglücksfall veranlaßt
Henne war kaum ein Jahr verheirathet Vater und Bruder die
mit dem Verunglückten um 9 Uhr zur ſelben Schicht eingefahren
waren erhielten im Bergwerk die Kunde von dem harten
Schickſalsſchlage

Northeim 15 Febr 8000 M unterſchlagen Ein
Oberpoſtaſſiſtent hat einen Werthbrief der 8000 M enthielt und
an ein hieſiges Bankhaus gerichtet war unterſchlagen Als die
hieſige Firma der der Abgang der Geldſendung gemeldet war
bei der Abſenderin der Deutſchen Bank in Berlin Anfrage über
den Verbleib des Geldes ergehen ließ ging die Sendung als
gewöhnlicher Brief bei dem hieſigen Bankhauſe ein Dadurch
war auf den betreffenden Oberpoſtaſſiſtenten Verdacht gefallen
Als nun der Oberpoſtdirektor aus Braunſchweig hier erſchien
um die Sache zu unterſuchen ergriff er die Flucht Doch er
kam nicht weit Jn Frankfurt a M wurde er verhaftet und
befindet ſich augenblicklich in Unterſuchungshaft

w Leipzig 15 Febr Zur Leipziger Central Bahn
bhofs Frage er Plan eines Leipziger Central Bahnhofes
ſcheint nunmehr der Wirklichkeit mehr und mehr näher zu rücken
Jeder der die hiſtoriſchen Vorgänge in dieſer Frage kennt wird
die Nachricht mit Freude begrüßen daß Preußen und Sachſen
ſich in dieſem brennenden Punkte des Verkehrsweſens einigen
werden Zu dieſem Zwecke iſt am 21 d M in Leipzig eine
Eiſenbahn Konferen z anberaumt in der eine eingehende
Beſprechung dieſer Angelegenheit ſtattfinden wird Das König
reich Preußen wird aus dieſem Anlaß je 3 Bevollmächtigte aus
dem preußiſchen Finanzminiſterium und aus dem Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten und zwei Mitglieder der könig
lichen Eiſenbahn Direktion Halle entſenden während
die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung durch 8 Mitglieder der
Generaldirektion vertreten ſein wird

Altenburg 15 Febr Ausſtand Sämmtliche hieſigen
Schuhmachergehilfen ſind in den Ausſtand getreten ihre Forde
rungen beſtehen in Abſchaffung der Sonmntagsarbeit Auszahlung
des Lohnes am Sonnabend Abſchaffung des Zwanges Koſt und
Logis beim Meiſter zu nehmen

Vermiſchtes
nglücksfall eines Arbeiters Jn Berlin iſt geſtern derder Ludwig Kajok von dem Hochbahnbhof Halli

ſches Thor abgeſtürzt und in den Landwehrkanal gefallen
Mit einem Schädelbruch wurde er in das Krankenhans Moabit
geſchafft wo er nach einiger Zeit ſtarb

Das Opfer einer Verwechfelung Aſſiſtent Rnppert am
Phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität Kiel bdeſtreute geſtern ſein
Frübſtücksbrot anſtatt mit Salz verſehentlich mit Arſenik Der
Tod erfolgte nach 15 Minuten

Eisgang Auf dem Rhein beginnt das Eis ſtark zu treiben
weshald die Schiffsbrücken von Köln und Weſel bereits abge
fahren wurden Die Kälte beträgt 12 bis 15 Grad Reaumur

Attentat auf einen Eiſenbahnzug Auf den Expreßzug
K öln Brüſſel wurden geſtern in der Nähe von Saventhem
10 Kilometer von Brüſſeſ vier Revolverſchüfſe abgegeben
Zwei Kugeln drangen in einen Wagen erſter Klaſſe ünd ſtreiften
eine Dame und einen Herrn

Perſonginotiz Der bekannte Zauberkünſtler Michaelis
Herrmann iſt geſtern in Berlin geſtorben a Vondar nd

fälle Nach einem Telegramm aus Bombay iſt derd Se e Setos bei der Einfahrt in den
dortigen Hafen mit dem ausfahrenden engliſchen Dawwfer
Dagheſtan zuſammengeſtoßen und geſunken Das Waſſer

a an der Unfallſtelle 25 Fuß Tiefe Die Dagheſtan iſt er
blich beſchädigt Aus Seattle wird gemeldet daß das deutſchee en am 30 Januar auf 33 Grad

nördlicher
Münzer Denlmal beſtimmte Stei welcher üher wurde als das Schiff nur noch die drei unteren Maſten hatte

Breite und 127 Grad weſtlicher Länge angeſprochen



randunglück in Bakn Der Ansſchuß derde re nie in Baku macht in der
Kalpi dekannt Nach dem Stern der n über die

jedte Kataſſtropde in der weißen Stadt Bielgorod iſt bis zum
14 d M regiſtrirt worden daß elf Erwachſene undfleben Kinder verbrannt und 108 Perſonen infolge
von Brandwunden 73 ſind während nochviele an Brand wunden krank darnieder liegen
Eif Arbeiterhöfe ſind verbrannt Von den Arbeitern wurden
Schadenerſatzanſprüche wegen verbrannten Eigenthums in Höhe
von 108,000 Rubel erdoben von Angeſtellten und Hausbeſitzern
Anſprüche im Betrage von 154 000 Rubel Die Anſprüche ſind
in Höhe von 150,000 Rubel befriedigt worden

Die Peſt An Bord des aus Alexandrette in Rhodos ein
geiroffenen Dampfers Apollo des Oeſterreichiſchen Lloyd iſt
ein Mädcden unter peſtverdächtigen Symptomen geſtorben
Der Dampfer iſt darauf zur Desinfektion nach dem Lazareth
Klazomene bei Smyrna gewieſen worden Wie ferner die
Variſer Zeitung La Vreſſe erfährt iſt auch in San Nicvlas
Argentinien Beulenpeſt ausgebrochen

Letzte Nachrichten
B 16 Febr Wie das Kl Journ meldet iſt der

Abgeordnete Rickert ſchwer erkrankt Sein Zuſtand
flößt ernſte Beſorgniß ein

Hamburg 15 Feb Bei den heutigen Wahlen zur
Bürgerſchaft gewann die Rechte einen Sitz und verlor
einen die Linke wahrte ihren Beſitzſtand während das Centrum
inen Sitz an die Sozialdemokraten verlor Letztere

waren bisher nicht in der Bürgerſchaft vertreten Die Anti
Femtten bebielten ihren einen Sitz

Budapeſt 16 Febr Bei den Demonſtrationen der Arbeits
loſen wurden 8 Perſonen ſchwer und über 15 leicht ver

Vertreter
Zeitung
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